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Herren Kreisliga Staffel 1

TSG Eintracht Plankstadt III : TTV Mühlhausen IV 
Freitag, 25.11.2022, 20:15 Uhr

Remis zwischen der TSG Eintracht Plankstadt III und dem 
TTV Mühlhausen IV

Das war kaum zu fassen: Mit 8:8 in den Spielen und mit 28:33 Sätzen trennten sich die Spieler des
TTV Mühlhausen IV beim Auswärtsspiel in der Herren Kreisliga Staffel 1 am Freitagabend von der
TSG Eintracht Plankstadt III. Rund 185 Minuten dauerte das Match, ehe das Schlussdoppel Weick /
Heckmann das Unentschieden im letzten Spiel dieses Mannschaftskampfes einfuhr. Einen großen
Verdienst zur Punkteteilung leistete Andreas Jaun, der in seinen Spielen an diesem Tag
ungeschlagen blieb.

Los ging es mit den Eingangsdoppeln. Weick / Heckmann hatten gegen Glasbrenner / Freitag bei
ihrer Drei-Satz-Niederlage wenig auszurichten. Bei der 1:3-Niederlage gegen Weyerhäuser /
Börchers hatten Köster / Kuxhausen nur im ersten Satz eine Chance. Beim Erfolg in vier Sätzen
konnten Pfründer / Jaun nur den ersten Satz nicht gewinnen und trugen sich mit einem 3:1-Erfolg in
die Siegerliste des Tages ein. Der Zwischenstand nach den Doppeln lautete derweil 1:2. Weiter ging
es nun mit den Einzeln. Wenige Chancen hatte dagegen derweil Michael Weick beim 4:11, 8:11, 12:
14 gegen seinen Kontrahenten Sören Glasbrenner, obwohl das Spiel im Vorhinein als eher
ausgeglichene Partie eingeschätzt werden konnte. Lukas Heckmann hatte seinen Gegner Matthias
Weyerhäuser beim klaren Sieg in drei Sätzen insgesamt im Griff und ließ ihm keine echte Chance,
obwohl er im Vorfeld als deutlicher Außenseiter in die Partie gegangen war. Wenig später ging es
beim Stand von 2:3 weiter, als das mittlere Paarkreuz die nächsten Spiele bestritt. Kaum Chancen
ließ Andreas Köster beim 11:5, 11:9, 11:3 seinem Gegner Frank Freitag. Nach tollem Start in den
Sätzen 1 und 2 verließ Dietmar Pfründer in seinem Einzel gegen Christian Börchers etwas die Form
und am Ende musste er seinem Gegner doch noch zum 3:2-Erfolg in der im Vorhinein als offen
eingeschätzten Begegnung gratulieren. Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes,
der mit nur zwei Punkten Unterschied endete. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz
gegenüberstand, hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 3:4. 11:2, 11:13, 3:
11, 12:10, 11:5 hieß es am Ende des nächsten Spiels, als Jakob Kuxhausen und Björn Glasbrenner
den letzten Ballwechsel spielten. Lange mit Alexander Pilz ringen musste Andreas Jaun in einer
engen Partie bei seinem 3:2-Erfolg. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 5:4. Keinen Punkt
beisteuern konnte Michael Weick im Spiel gegen Matthias Weyerhäuser, das 0:3 verloren ging. Das
musste man neidlos anerkennen. Trotz 1:0 Satzführung verlor Lukas Heckmann sein Spiel gegen
Sören Glasbrenner letztlich mit 1:3. Recht schnell besiegelt war die Niederlage von Andreas Köster
beim letztendlich klaren 0:3 gegen Christian Börchers. Das Ergebnis vor dem anstehenden Vierer-
Einzel zeigte ein 5:7. Deutlich nach Sätzen war die 0:3-Pleite von Dietmar Pfründer gegen Frank
Freitag, obwohl man vor dem Spiel auf Basis der TTR-Werte eher von einer umkämpften Partie
ausgehen konnte. Einen sicheren Punkt für sein Team holte danach indes Jakob Kuxhausen beim 3:
0 gegen Alexander Pilz und gestaltete die auf dem Papier anhand der TTR-Werte wesentlich
knapper eingeschätzte Partie damit deutlicher, als man es zunächst erwarten konnte. Das Einzel
zwischen Andreas Jaun und Björn Glasbrenner endete mit einem hart erarbeiteten 3:2-Erfolg für den
Gastgeber. Der Krimi, spannender als jeder Tatort, war somit entschieden. Bevor sich die beiden
Doppel final duellierten, stand es 7:8 für die Gäste. Im abschließenden Schlussdoppel ging es dann
um alles. Sah der 2:0-Satzrückstand im Match von Weick / Heckmann gegen Weyerhäuser /
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Börchers bereits wie eine Vorentscheidung aus, so kämpften sich Weick / Heckmann zurück ins
Spiel und gewannen es noch im Entscheidungssatz. Mit dem 8:8 mussten letztlich beide
Mannschaften leben.

Nach diesem Ergebnis weist die TSG Eintracht Plankstadt III nun ein Punktekonto von 5:11 Punkten
auf, während der TTV Mühlhausen IV vor dem nächsten Spiel, das am 01.12.2022 gegen den TTC
Hockenheim III ansteht, 12:4 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft der TSG Eintracht
Plankstadt III bestreitet unterdessen das nächste Spiel am 02.12.2022 gegen den TTC Wiesloch-
Baiertal II.

 Statistik:
 TSG Eintracht Plankstadt III

Doppel: Weick / Heckmann 1:1, Köster / Kuxhausen 0:1, Pfründer / Jaun 1:0 
Einzel: M. Weick 0:2, L. Heckmann 1:1, A. Köster 1:1, D. Pfründer 0:2, J. Kuxhausen 2:0, A. Jaun 2:
0 

 TTV Mühlhausen IV
Doppel: Weyerhäuser / Börchers 1:1, Glasbrenner / Freitag 1:0, Pilz / Glasbrenner 0:1 
Einzel: M. Weyerhäuser 1:1, S. Glasbrenner 2:0, C. Börchers 2:0, F. Freitag 1:1, A. Pilz 0:2, B.
Glasbrenner 0:2


